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• Epidemiologie, Charakterisierung und 
Stressantwort von “foodborne pathogens”

• Antibiotikaresistenzen entlang der 
Lebensmittelkette

Forschungsschwerpunkte

„one health“ Konzept
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Agenda

• Einleitung

• Problemerfassung am Beispiel ESBL-bildender 

Enterobacteriaceae

• Was ist das?

• Situationsanalyse Lebensmittelkette

• Komplexität an einem Beispiel

• Intervention
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Fachliche Bewertung
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Antimicrobial resistance: global report on surveillance 2014 
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Estimates of the burden
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Neue Züricher Zeitung

Estimates of the burden
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Ökonomische Bewertung

-> Bewertung: 

• Es ist ein relevantes Problem!

• Es braucht dringend Interventionsmassnahmen
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Was kann ich mit einem Antibiotikum?

Krankheiten behandeln, die von Bakterien 

ausgelöst werden, nicht aber jene von Viren!

Welche Gefahr besteht?

Das Bakterium verändert sich = Antibiotikum-

resistenz („natürlicher Prozess“); Selektion solcher 

Bakterien
Diese Fähigkeit kann z.T. auch übertragen werden! 
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Auf den Punkt gebracht:

− Die Selektion von antibiotikaresistenten Bakterien 

hängt immer direkt oder indirekt mit der 

Anwendung einer Wirksubstanz zusammen...

− Je mehr eingesetzt, desto wahrscheinlicher...

− Je breiter die Wirkung eines Antibiotikums, desto 

schwerwiegender eine Resistenz dagegen...

->> Nützt nichts, so schadet’s doch!!
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Wie ein Schlag ins Gesicht…

NZZ 26. März 2018

Zunahme von 21 Milliarden 

Tagesdosen auf 35 Milliarden 

Tagesdosen

In den vergangenen 15 Jahren +65%
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Ja, aber...

Und in der Landwirtschaft in der Schweiz…

Swiss Antibiotic Resistance Report 2018

32 Tonnen

Brauchen Nutztiere Antibiotika?
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Ausbreitung von resistenten Bakterien

Abbildung Beobachter 2016
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Agenda
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• Problemerfassung am Beispiel ESBL-bildender 

Enterobacteriaceae
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• Situationsanalyse Lebensmittelkette
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• Intervention
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b-Laktam Antibiotika:

2/3 der human anti-infektiösen Therapien weltweit

basieren auf b-Laktam Antibiotika
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DQS (de quoi s‘agit il?)

Der Wirkmechanismus besteht darin, dass von den Bakterien Enzyme 

gebildet werden, welche Penicilline und Cephalosporine (1-4) zerstören.

SHV, TEM, CTX-M 
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Mechanismus in der Regel plasmidgebunden...

ESBL
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Ausbreitung von resistenten Bakterien

„one health“ Konzept
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Geser et al. 2012

Situation «gesunder» Mensch

5.8% positiv

CTX-M15, CTX-M 14, CTX-M 1
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ESBL Fakten

Kotproben

59 Mastschweine (15% positiv)

63 Kälber (25% positiv)

61 Rinder (2% positiv)

93 Geflügelherden (63% positiv)
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Fleisch

104 Hackfleischproben (Rind/Schwein) (0% positiv)

Milch

100 Bestandesrohmilchproben (0% positiv)

67 Mastitismilchen (1.5 % positiv)
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Fleisch

75 Proben (73% positiv)
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Ausbreitung von resistenten Bakterien

„one health“ Konzept
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Zurfluh et al. 2013

Situation Flüsse/Seen
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Zurfluh et al. 2013

n=58
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Zurfluh et al. 2013

21/58 (36.2%)
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139 Süsswasserfische (18.7% positiv)

Situation Süsswasserfische



Institut für Lebensmittelsicherheit und -hygiene

Ausbreitung von resistenten Bakterien

„one health“ Konzept
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Pflanzliche Lebensmittel (Schweiz)

261 Proben (0.4% positiv)
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Importgemüse (Dominican Republic, India, Thailand and Vietnam)

169 Proben (25.4% positiv)

Zurfluh et al. 2015



Institut für Lebensmittelsicherheit und -hygiene

Agenda

• Einleitung

• Problemerfassung am Beispiel ESBL-bildender 

Enterobacteriaceae

• Was ist das?

• Situationsanalyse Lebensmittelkette

• Komplexität an einem Beispiel
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Anschuldigungen/Postulate, die aufgrund solcher 

Ergebnisse in der „öffentlichen Meinung“ im 

Raum stehen: 

◼ Hohe Rate: bedeutet Missbrauch von Antibiotika in der 

Produktionskette (in der Schweiz)

◼ Hohe Rate: bedeutet das Tier ist die Ursache für das 

Problem beim Menschen

aber...
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Grundlagen

− Auf Stufe Mast wird in der Schweiz nur höchstens 

jede 10. Herde behandelt (-> Selektionsdruck tief!)

− Eingesetzte Wirksubstanzen: Fluorochinolon (ca 90%); 
Rest: Suphonamid/Trimethoprim; Amoxicillin; Thylosin) 

− Und dennoch: sehr hohe Prävalenz von E. coli 

ESBL Bildnern auf preharvest (Tiere) und harvest

Stufe (Fleisch)

Mastherden	

Eltern ere	

Nukleusherden	

ESBL	

ESBL	

In der Schweiz

Im Ausland
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Zurfluh et al. 2014

Vertikale Übertragung

Legetiere Masttiere

Eintagsküken: ESBL+ Masttiere: ESBL+Mekonium: ESBL+

blaCTX-M-1

Chicken-60

108, 660kb

50.9% GC 

content

IncI1-type
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Anschuldigungen/Postulate, die aufgrund solcher 

Ergebnisse in der „öffentlichen Meinung“ im 

Raum stehen: 

◼ Hohe Rate: bedeutet Missbrauch von Antibiotika in der 

Produktionskette (in der Schweiz)

◼ Hohe Rate: bedeutet das Tier ist die Ursache für das 
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Geser et al. 2012
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Intervention vor dem Hintergrund:

− Die Selektion von antibiotikaresistenten Bakterien hängt immer 

direkt oder indirekt mit der Anwendung einer Wirksubstanz

zusammen...

− Je mehr eingesetzt, desto wahrscheinlicher...

− Je breiter die Wirkung eines Antibiotikums, desto 

schwerwiegender eine Resistenz dagegen...

Eingesetzte Menge

Eingesetzte Wirksubstanzen
Es braucht Veränderungen

Intervention bei der Verbreitung  
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In der Schweiz
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und zum Schluss noch dies... 

− Es ist nicht mehr die Frage, ob wir etwas machen müssen...

− Schuldzuweisungen bringen nichts...

− Eine Situationsverbesserung ist eine Aufgabe, die nur in einem 

Netzwerk angegangen werden kann (alle müssen am selben Strang in 

die selbe Richtung ziehen!)

− Jeder Puzzlestein MUSS seinen Beitrag leisten...

− Die Lebensmittelkette (nicht nur vom Tier) ist ein Vektor und 

damit ein wichtiges Puzzle im «One Health» Konzept

− Die Problematik geht uns alle an: Kostenfolgen in Bezug auf 

„Anpassungen“ auf Stufe landwirtschaftlicher Lebensmittel-

produktion müssen auch durch den Konsumenten/in mitgetragen 

werden!
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!


